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Tief "Norbert": Regenfälle von Sonntag 20.8. 

bis Mittwoch 24. August 2005

Entstanden als ein Tief im Golf von 

Genua, welches wegen der hohen 

Temperaturen des Mittelmeers sehr viel 

Wasser aufnehmen kann.

An manchen Orten >200 Liter /m2 = 1/6 der 

Jahresmenge. In den betroffenen Gebieten 

mehr Niederschlag als 1999 und 1890 (?)

Relativ warme Temperaturen: Kein 

Niederschlag bleibt in Form von Schnee 

liegen

Hartnäckiges Tief über Genua, Zugstrasse Vb

Betroffen sind: zuerst Napfgebiet (Entlebuch) 

- später Berner Oberland, Glarner Alpen - 

später Graubünden. In der Folge Anstieg der 

Seen, danach Anstieg der abfliessenden 

Gewässer.

Murgänge in Schüpfheim, erste Todesfälle 

(Feuerwehrleute)

Grindelwald abgeschlossen, Wilderswil

Brienz (Dyssibach), Reichenbach, Kien, Oey 

teilweise zerstört

Lötschberglinie

Thun (Ausfluss des Thunersees), 

Mattenquartier (Bern)

Engelberg: 1500 Touristen abgeschnitten, 

Sarnen, Stans, Stansstad.

Uri: See von Schattdorf, A2, Gotthardlinie

Luzern Altstadt. Emmen, Emmenbrücke, 

Littau Linie Luzern - Bern

Reusstal: Wohlen

Mittelland: Olten

Graubünden: Klosters, 

Unterengadin: Susch

Vielfältiges Schadensbild

6 Todesfälle

Stadtteile, Fabriken, Dörfer stehen unter 

Wasser

Landwirtschaftskulturen, Murgänge an 

Hängen

Verkehrsverbindungen zerstört: 

Brücken, Strassen, Bahnlinien

Archäologisches Grabungsmaterial und 

Archivalien sind im Kloster von Sarnen (?) 

ertrunken)

Archivalien und Kulturgüter stehen im 

Verkehrshaus Luzern unter Wasser.

Probleme durch auslaufendes Öl und 

durch Tierkadaver

Grösse des Schadensgebietes

Bezüglich betroffenem Schadensgebiet das 

grösste Hochwasser seit je (bzw. seit Beginn 

der systematischen Hochwasserbeobachtung 

1500)

Grösser als die Hochwasser von 1890 (?), 

1977, 1987, 1999, 2002

Auch Überschwemmungen in Bayern, 

Österreich, Tschechien, Rumänien und 

Bulgarien. Überschwemmungen schon seit 

Juli in Rumänien. Gleichzeitig 

Jahrhunderttrockenheit mit Feuern in Portugal

Frage nach der Schadenshöhe

Schätzungen: 22.8. Mehrere hundert 

Millionen Franken.

22.8. Ein Klimahistoriker: 2 Mrd. Fr.

23.8. Versicherungswirtschaft: 1 Mrd Fr.

26.8. SF DRS 2.5 Mrd Fr.

28.9. Versicherungsbranche 2.6 Mrd. Fr.

Frage nach der Schadensdefinition: 

Gebäude, Mobiliar, Infrastruktur, 

Ernteausfälle, Produktionsausfälle (inkl. 

Verkehrsleistungen und Tourismus)

Diskussion um Klimaveränderungen

Durchschnittstemperatur in der Schweiz 

seit 1900 um 1.5 Grad gestiegen 

(wissenschaftlich wohl gesicherte Aussage)

Vermutlich wärmere Winter

Vermutlich Tendenz zu vermehrten 

Extremen: Trockenere Sommer, heftigere 

Niederschläge

2003 heissester Sommer seit 500 Jahren

Diskussion um Klimapolitik

26.8. Nicht nur Umweltkreise fordern die 

Umsetzung des Kyoto-Protokolls und die 

Einführung einer CO2 - Abgabe

Diskussion um Umweltschutz

Stichwort Steigerung der Energieeffizienz

Umweltschutz habe seit 1990 und 

verstärkt seit 2000 an Bedeutung und 

Mitteln verloren.

Diskussion um Waldfplege (Altholz aus 

dem Wald herausholen)

24.8. Diskussion um Hochwasserschutz 

und über Renaturierungen 

(Rückgängigmachen von 

Kanalisierungen)

10'000 von 50'000 Flusskilometern 

schweizweit müssten verbaut werden. 

Derzeit werden jährlich 10 bis 50 km 

verbaut.

Diskussion um Reduktion des 

Siedlungsgebietes

Etwa die Hälfte der Kantone haben die 

geforderten Gefahrenkarten dem Bund 

nicht abgeliefert.

Frage nach Umzonungen

26.8. Diskussion um Kulturgüterschutz.

Nachbarschaftshilfe und 

Katastrophentourismus

Solidarität in den Dörfern, 

Nachbarschaftshilfe, Selbsthilfe

25.8. Behinderung der Aufräumarbeiten 

durch Katastrophen-Touristen (Sarnen) 

27.8. Die Polizei verteilt Bussen für 

Katastrophen-Touristen

Helikopterflüge von Privaten 

(Sensationsfliegerei) und von Journalisten

28.8. Der Luftraum über Brienz wird für 

die private Fliegerei gesperrt.

25.8. Es finden vereinzelte Plünderungen 

statt.

Unmittelbare Aufräumarbeiten

Ausbaggern des Flussbettes, 

Vorbedingung, dass das Wasser wieder im 

herkömmlichen Bett fliesst.

z.B: Oey, Thun

Schlamm: Entsorgung von allem. Alles 

Totalschaden

25.8. Das Thema des Tages: Entfernung 

von Schwemmholz von Brücken und 

Wehren: Gefahr neuer 

Überschwemmungen

26.8. Manche Verkehrsverbindungen 

werden wieder geöffnet. Erste Züge auch 

auf der Gotthardbahn

Generelle Verbesserungen ab dem 5. Tag

23.8. Armee nimmt an den 

Aufräumaktionen teil.

Korpskommandant Keckeis: Keine 

Konkurrenzierung von Helikopterunter- und 

Bauunternehmen, zudem Frage nach den 

Kernaufgaben der Armee

Armee beantwortet 58 von 60 Anfragen, 

die von Kantonen gekommen sind, 

positiv. Insgesamt sind aber doch nur 

1000 Mann im Einsatz,

26.8. Arena SF DRS: Alle Betroffenen 

Kantone und Krisenstäbe sind mit 

Geschwindigkeit, Art und Umfang der 

Armee positiv.

Die Krisenstäbe bieten die Armee erst 

auf, wenn die eigenen Mittel nicht mehr 

ausreichen.

25.8. Bundespräsident Schmid im 

Diemtigtal (Oey), später in Brienz

23.8. Glückskette kündigt Sammelaktion an.

26.8. Beginn Bau zweier Notstrassen zur 

Erschliessung von Engelberg. Geplante 

Bauzeit 2 Wochen.

8.9. Notstrasse offen, Bahnverkehr noch 

immer unterbrochen

Bahnlinie wird auf Dezember 2005 wieder 

geöffnet werden.

1.10. Brünig-Bahnlinie wieder offen.

Frage nach dem Versicherungsschutz

Gebäude sind alle durch die 

Gebäudeversicherung versichert

3500 Schadensfälle schweizweit (?)

Mobiliar ist versichert, sofern es nicht 

unterversichert worden ist

5000 Schadensfälle schweizweit (?)

Infrastruktur ist nicht versichert: Grosse 

finanzielle Belastungen der Gemeinden

Generali meint, 5% der 

Versicherungsnehmer hätten eine 

Hochwasserversicherung abgeschlossen

Produktionsausfälle sind nicht versichert

Nachholbedarf

30.8. Viele Aufträge für Elektro- und 

Sanitärfirmen (Neueinrichten 

Elektrogeräte im Keller, Reparatur 

Leitungen)

30.8. Grosse Nachfrage nach 

Waschmaschinen, Kühlschränken usw. 

(z.B. V.Zug AG)

1.9. Privatbanken offerieren sehr günstige 

Privatkredite: 6% (für alle Kunden aus 

den betroffenen Kantonen). 

Unwetterhilfe? Geschäft?

Imageprobleme

9.9. Tourismus: Die Medienberichte im 

Ausland führen zu Um- und 

Abbuchungen.

Vermehrte Werbeanstrengungen im 

Ausland
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